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Berioht üb~r dil!< 26. Forsohungsfahrt d@s FJS_"Antop D\Lh.I:!1~ 
zur norwegisohen NW-Küste von 14.11. - 13.12.1957. 
A. A~f~ab~n der Fahrt: 
I. Fii:l')h~''''ei.bioJ,nß.i'''.t 
1. Seelaohs (Pollachius vi'rens L. ) 
a) B,~star:.dsaufnabllle d'1r S~elachsb.evölkerung vor der nord-
westnorwegischen Küste (Alters- und Längenzusammenset-
z1mg, 71<3.ohs tumsge s chw indigke i tin Abhängigkeit von !1;."dro-
g1'aphischeJn und biologisohen Faktoren" Reifebestimmungen, 
tagesztli tlich'3 Wanderungen). , 
b) Klärung des Zusammenhang'_'s zwisohen Verteilung und Dichte 
des Bestandf!ls und dem Einfluss der UinWeltsbedingungen auf 
die schwankende Höhe des Fangertrages (Beziehungen zwi-
schpn,GrosswetterlagC'l , Strömungen, hydrographisohenFak-
toren und der Höhe ,des Fangertrages, Einfluss der inter-
nen Welhn, ,"sohl!<inbare" und 1IIW'ahrel" Bt!lstandsdichte). 
G~plant ist eine mshrwöohige,biolGgischeAnalys~ der Faug-
"rträge in Verbindung mit mClt ereologisdhen und'hydrogra-
phisohen Untersuchungen auf ein und demselben Fangplatz 
w~hrend der Tages-und Nachtstunden. ' , 
c) Seelachsmarkierungen. 
c. Andf!!reNutzfische: Untersuchung aller anderen gefangen<!' n Nutz-
fisch~rten (insbesond~,re Rotbars,ch und Kab eljau) naoh dem 
üblichen M~.thoden:Alter, Länge, Reife, C- ~)wicht, Nahrung 
usw. sowie Sammlung seltener Fisoharten und Erfas~ung des 
Wirbellosen-Beifanges. 
1I. B,ydrographie 
1. Hydrographische Beobaohtungen im Zusamml!<nhang mit den fisohe-
reibiologischen Untersuohungen der Fahrt 
2. Untersuchung interner Wellen am Kontinentalabfall im Nordmeer 
3. Erprobung neuer oceanographisoher Geräte und Instrumente für 
die atlantisohen Forsohungsfahrt en von "Anton Dohrn" und 
"Gauss" im Internationalen Geophysikalisohen Jahr 1958. 
4. Einarbeitung junger wissensohaftlicher und teohnisoher Kräft~\ 
in die hydrographisohen Arbeiten an Bord 
5. Tf!lmperaturmessungen und Wass erprobenentnahmen auf An- und Ab-
reise im Bereioh der "Internationalen Monatskarte". 
Für die Untersuohungen zu Punkt 2) sind e in Dauerprofil senk-
recht zur Sohelfkante mit enger Stationsfolge und mehrere 36-
stÜlldige Dauerstationen auf etwa 2000 m Tiefe notdwestlioh von 
Andenes geplant. 
B. Fahrtteiln~hmer: 
Dr. U. Schmidt, Biol.Anst .HelgoJ_and,Abt .Fisohereibiologie, 
Bremerhaven: Wiss. Fahrtleitung, Fisohe-
reibiologic, insbesonders Seelachs. 
!':r.(:f. Dr. G. Di'Jt rich , Deu:1;schefj HydTographisches I nstitut, 
Hamburg' Hyd!'lJ(5raphie 
Dr. H. Weidemann, DHI, Hamb 'Ll r!~ ; Hyrlt'(:gr:1.pil:i ." iml t. ~ f; ond,(, rt.: 
Str'.lmrne s SUIlg~D, 
Dr. E. Rogalla; Assistent d.er ·D'.1K: Hyd:I'cg:r:'apbj~ 
'Dr. H.J. Bohl, Bordbiologe, : Fischored.biologie 
H. Trekel, Bi()l.Al':'.st.H ,~lgolal1d., Harnburg ) HJ li. .. 1-,1" i,u!Jg i,.",i 
S. Bick, BilJl. A"lst.He130land, Br(>m~rha,,·e.l'J ) fid(;h~ rei - '('io l.ogi·-
Dipl.ing. H. Probst, Forstakademie :rieJn ) sehen Untt:rsuchun·-
gen. 
K. Horns, techno Assist~nt dor D,/K ) Hilfe\lei;:ltllng bei hydrogra-
U. Tolkiel'>Jl 11 11 " DHI ~) phischen Arbeit ~n bzw. der R. Reimers" 11 " DHI Erp:cobung n~l.1..:':"· o<'eanogra-stud.rer.nat.Lindenbein, Fre ie phischer Geräte, 
Universität B~rlill 
Dr. W.A. Rittormann, ,Journalist, "Merkur"-MünuhE':n, Berichter-
stattung üb~r fiech~rRibiologischl For-
schungen bei v-erschiodenen Tagl, szci tung"'n. 
0, V\, .I~la ul ~C; '" .t' !.1!P",!.!::, 
Nadl d!;Jl' Einschiffung d'i:r Fahr'tteil!lc:hmer am 13. und 14.11. und dE:r 
Ober'nahm!! von Eis, Proviant 'l1.~w. lief FFS I1Jmton Dohrl." am 14.11. um 
1400 Uhr von Cll.xhaven aus und traf nach rnhig v'~l'lal)_f"m~r tJbe rf:;.hrt , 
während deI' verschieol"ntlich Stro=!'ss"J.ng'~n m:i.t dmn gßomaen~tischen 
Elc:.ktrolüni:) Logl'aphen (GEK) und laufend in 2stiir:!di,::se;] A'bGtand Salz--
gehal ts- und Oberfläciw!'ltemperaturmcssungen im Rahmün d"I' . !\ Internati-
onale n Monatskarten" durcheefühl't wurden, am 16.11. Uln 11.Y> lTnr in 
Bergen ein. 
Der Aufenthlll t in B" rgun diante den all,jii.Ju:lir.h veretnha.:rt:llr.. B"'spre-
chungen der an der Erforschung der Sl' elachsbio}pgie inter~, ssierten 
norwegischl!J n und deutschen ',vissenschaftl.::1.' (Dir~ctor G. ROllefsen, 
Mag. Sae t'lrsdal, Midtun, Ljön vom Fiskcridircktorate t B~rgen und 
Dr. U.Schmidt) sowie Besprt.!chungen .ve,n Prof. Dietrich mit den norwe-
gischen Oceanograph/'n Prof. Moshy, Direkter des Geophysikalischen In-
sti tutes, und Dr. Eggvin, dem Hydrographfln des Fisk~'ridirektora tets, 
und ihren Mi tarbEd terno Im VorderBrund der biologischen Besprechungen 
standen hauptsächlich die Kourdinierung dür Arbeiten des nächsten 
Jahres und die Intensivierung vor allem der llarkierungscxpürimcnte 
möglichst unter Einschluss Islands, das zu massgeblicher Mitarbeit 
an der norwegisch-deutschen Gemeinschaftsarb J it. aufgeforde rt werden 
soll. 
Die norwegischen Oceanographcn waren an dan für di~ Fahrt geplanten 
A'rbei ten und an den ne>u"n oceanographisehen G(;:r~tF.'n, vor alle: m am 
GEK, dem Strommesser vom fahrenden Seh:!.f! 3US, der au.f ein~m deut-
sche)J Schiff ZUlTJ erstenmr;l e ing"setzt war, s'!.!hr int ... :r.'(~ssieJ.'t. Eine 
Abendrdnladung in das Haus Mosby vertit'-fte den fac,hlichen Kontakt 
nach der menschlichen Sf'it"!. 
Der deutsehe Konsul jn B'~1'gc;n , HEirr D'l'. G.H.Hü'fWh, ,md. (lj (~ Angehö-
rig.';n des df.mts",!1t'ln KOTlcnJlats waran, wie immer, in jeä.f.l:c Wrds t) um 
die Belanß~ d~s Schiffes b nmübt. 
Am Vollrst:rauel'tag, 17. :U .• , l(jgtcn Suh:i.:t' fSl c itun.s Imü 7I.isslmschaf't:Jc,T.' 
gem~irJsum mit dem dellts :.!hen Konsula~, ünd t"inigen An.?,hör:ig /'IJ der 
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deutsch:an Koloni~ am Ge denJmt r, in der bei Bergen g('fnll ~n,,:n . -l~'.lt s chen 
Soldatcm einen Kranz auf dem d/mtschen Soldaf,~mfri0dhof nieder. 
FFS "Anton Dohrn ll 5S V6X']ÜJSS B .. rgen am 19.11. um 08 Uhr lmd li(~f bei 
z ei tw .. ilig s türmiscb('!r~ südlichen Windon 8-9 in das Unt el'suchu.ngsg'~­
biet aus. Während d;,s Anmal'schec.; sollte versucht werden, din tl0d~n­
b~. Fischereiverhältnisse ainor in den Seekar.ten auf ('twa 61 50 t N 
06 lS'E cing .. tragemen UBank" mit Tiefem von e;twa 300 m zu klär"n. 
Di~se weit auaserhal.b ties Kontinentalabfalles li'!lg~nd':l Bank könnt .. 
in den Frühjahrsmonaton, falls sie wirklich vorhandC'n war, f:lr die 
Rotbarschfischer'::i von grösstem IntereSSi) sein. Die fraglich .. Stel-
le wurdi! am ::!l.lJ . morgens um. 5 Uhr -,rreicht. Trotz wechsclndl'!r Kur-
se konnten von der angeblichen 3ank nach 2V2 stündigem Suchen kein~ 
Anzflichen e:ntdeckt werden. Die Tiefen schwankt-m übt>rall ?wis che;n 
1200-1500 m, so dass :l.ic Angab en in den Seekart.en vermutlich auf 
einem übemomoenen Druckfehler beruhen. 
Am 22.11. traf FFS "Anton Dohm" gegen S Uhr bei stürmischen NNVI 
7-S und grober See auf dom eigt::ntlichtm Unterfluchungsgebiet Svends-
grund ein und b t!:gann mit der A.ufnahme der fisl:hereibiologisC'hcn und 
hydrographischen Arbeiten. Als ausserordentlic h wertvoll elwj .. ,s 
sich hier die met " :rI'H,logische B~ratung, dil! es e rmöbli C'h"t; ° , di~ 
"wetteranfälligeren" Untersuchungen j.n die kurzen, ruhig.·,r·n Zoiten 
eines Zwischenhochkeiles zu legen. Di'! Fäng(' waran, yon w".nigclll ·AllS--
nahm!!n abgesehen, nur gering, und di e Se elachs!! standen so ,; " rstreut, 
dass z.B. in drei Hols von je 10 Minuten Daue'r, die für Marlrie rungs-
oxperimente durcr~eführt wu:rd~n, nur ein einziger Se elacbs g~fangen 
wurde. Die Markir:H~lmgs experim~nte wv.r.den deshalb zuriickgl'ostellt:, nacl.-
dem sich gezei3t hatt"" dass auch mit dem Schl ('·ppnetz g e far,gp,·l.'; S ~IS­
lachs e" vorausgeset?:t, dass sie in kurze-n Hvls aus Tiefen nicht über 
150/170 m langsam p'eraufgcbracht wurden, für Markicrungor, g&e-l.snet 
sind. Die norwegischen Erfahrungen wa:c~n bish er wenig V'Jrspr0oh<!nd 
gewesen, und die No:r.woger arbc i +en d ~l shalb YOI'nuhmlich m:i t Spelach-
s <:1n, di0 mit der pur'H seine gefangen bzw . g(!angel t word~m sind. 
Am 29.11. machte "Anton Dohrn" zur Ergänzung d·, s FriaclnvasservfJrr ates 
in Tromso,! f!!st. Der d~utsch~,. Konsul, H", rr Holm, untcrstützi;~ uns · in 
jeder W.,ise boi der Aufnahme de;,.' Kontakte>. Dl'r Bordmeteorc10ge, Dr. 
Ml!rtins, nahm Verbindung mit der Wett: l!! rwartel Tromsoe auf, diry mit 
FFS "Anton Dohrn" I'!ng zusammenarbeit .. t. Der Schiffsarzt, Dr. Engel-
hardt, führt e Bespro.chung('n mit dem l~ i t emden Arzt de s HfJspi tals 
übe r die Frag e! der "Speckfingelr", einer Berufskrankh-.: i t dtlr Robbe71--
schlägtlr. Kapt . Vog C'l1 und Fahrtlei t 8L' nahm~n Kontakt mit d en Re t!J dc:L'n 
der Robbtlnschlägerflott e auf, die überwiegend, in Tromsoe rC'heimatet 
ist. 
Nach Beendigung d~r Wass~rübcrnahme v erliess nAnton Dohrn" Tromsoe 
am 1.12. morgens 0800 Uhr ~md setzt;~, die fisch~r~ihic;logisch~-n und 
hydrographischen Arbeiten auf d!!'m Sv"'ndsgrund fort. Am 2.12. w·:; rde 
mi t der kommerzielIbn Fisoherci b"gonnen, der"n Fäng t;, für die fi-
schereibiologischen Untersuchungen mi t V(lI'l"lerj: ~t wurdfin • . Die Ert rä-
go waren aber S t,woh.! auf d ... m Svendsgr'.md als auch bei ll'l.allUi8;f'n u!1.d 
Anda so gering, dass di e Arb!" i ten nach Erludigung d~,s hydrogl''Jpbi-
sehen und f'ischcl.'e:i.biologisch('n Programms abgl'broc)hcn wlu·Otm, l·Ulllal 
fiirdiesen Teil dcI' Lofote n eine langanhal t cmd"l NO-Stlll'mll€'llod :!' er··, 
wartet wurde, die j I!!dc Fischerei unmöglich gemacht hätt tl , während 
vor der mittelnoI'l"l ~gischen Küste wenigste ns VOl'Jüuj-'ig :tlo' ~ h m~.t ",1:'o." :'1 S 
günstiger~n \'/'ett e rvel'hS6 trüssen zu r t? chnen war. "_Ül ton Dolll'r." Gi n g. 5. deshalb am 6.12. um 18 Uhr auf SüdkTtrs und se : z 'i;1" am 8.12. lUD O},) 
Uhr Vl!rsuchsweise auf der H<!.ltenbank aus. Aber auch hie>r war·'.'m dil'> 
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Fängt:: Utl/lT'1'; L"hig, ausserdem :.:.arrie,'H'f.:. rlit, N~tze b"i Q '"ll hal'tl'Ti 
N-NO-','Tinden ull.d döm l·tll.lbm Unt.,'tg.nmd häu.fi.g, so c\a~jS iU ... Fi,schür!>:i 
nach "inem Tag abgf::broc.'J""n wUl'da und. l:,c,i Svin0Y am 9.1:? f:Jrtge-
se'td, wurde. Hier 'lI/Urd0 zunächst im Nor'dteil und sllät ... r im Südteil 
mit weu.hscJndem Erfolg gefischt. DUTeh d:i~, seit dl.':m Vorjahr unge-
W[i i l1.11j eh wr.d 'e; südwärt.s gCJ:ichtc ce. ,Vul.'hr.·eitung der .jugeind] inhen 
·Nachwu.chsköhlcr g,,:,lang,m vor allt'm im Ncrdtcil einige 'Vl'rhli.ltnis-
mässig gute S'~ elachsfäng,~, die li..bc-rNiegcmd ab'~r aus z,u kleinen, 
noch nieht marl:tfähigen Fischen 'oastanden, während :im Süd~eil dill' 
Ant d.l d l's Dornhais an dGn Fängen ';ni wc:l t ~lli üb <:irw og • 
Am 11.12. wurde mit rund 340 Ko:>:>b Fisch im'F'::"schraLllll ('V o:r:läui'ig'l 
11e 1 dung ) di,; H"iIrr,;is8 arJ.g'~tretan, die b8i stürmisch(';n SO-lich,~n 
',Vindf'!n 8-10, in der Nords ... ~ bei östlic':lrJn iiind8n bis Windst.ärke 8 
olm." bf:!sondere ErtdGiliss',) verlief. Am 1;5.J.2. lUn 16cl ITl8.chc~ ,.l "AntOL 
Dohrll" in ]rem',:rhayen an Hall" X fest. Ausgelöscht wurden am näch-
sten Tag rund 400 Korb, dit" sich auf 240 Korb Se01aohs, 50 Korb 
Dornhai, 40 Korb Rotbarsch , 35 Korb Kabeljau, 30 Korb Leng und 
Lumb und 5 Korb Mix v8rteilon. . 
Das 'i7ettlor währ','nd der R,'Jise war der Jahr",sz,,:;' t entsprecht;nd und 
durchaus normal. Vor'J:J.':3r:r:sC'hand war",n steif'· his st.ürmische nördli-
che bis nordöstJ.i8.h3 ',Vind"" dif: oio V'org3sehfmen A:cbt'it8n aber dank 
der geschicktGn m"teorologisch,:m Beratung, d3s fachmännischen Kön-
nens von Schiffsl,~i tUll6 Ulld B~satzung und <"e:;,' ausg(·'ze ich.."l~+'ul1 Zusam·, 
llilmarbeitzwiGchen Schiffsl"itung und wis". F",.hrtleit:nng nU,r gering·-
fügig b"pintrt'.c!l'i igt.a!h Di~ prozfmtu8.1o Verteilung der 'Jindstärken 
war nl1,ch d')n Aufzeichnungel1 der BOl'dwetterkartr, die folgende: 
Bft. 0 1. 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Wind-
s~ärke % 1 2 9 16 2l 19 19 12 1 
:lähr,;nd d. e r Reise wu:!.'de w:'e im V0rjah.l.· das pnglisohe: Fi.schereifor-
schungeschiff "Ern(".f'+' Ho] t", das im B3rei..:h Bäl'eninS21-Spitzbergcm-
Hoffnungsins81-Gäns ~ bE'.nk arbuitote, VClll d~r Bordwettorwarte des 
FFS "Anton DC'hrn" m(· teorologisch be+;r8ut. Ohne diese in+'cl1siveJ Be-
ratung wäre die Labe für "Ernest Holt" am 3.12., als das Schiff 
btü dc:r Hoffnungsins:.ll i11 einen NO 10 ... 12 mit schwcr:Jr Vereisung ge-
riot, e rheblich kritischer geworden. 
D. Durchg,ef~rh_.p~t;8rsuchun-ß.~ 
Insgesamt WUl dan 60 einhalb- his zweis'~ünd.iGe Holsdurchgt"führt. Ffu' 
die Schwi,~rigkc,it dtlI' Pisch",rei auf dcm steil abfall~nd6n Schelf bei 
starken Stl'ömungen ulld ungiinstigcil 7{(,tterbed:ingl'.l1gr;-n spricht die Tat 
sacho, d;;.ss das G0schirr 1': mal unklar war, b2'w. halde. Der Gesamt-
fang vurtoiit s:i,eh fulG,mdermassen auf die einzelnen Fischarte1H 
Köhlt'r Kabulja""l RfJtbal'sch Dornhai llix Gewamt 
Leng. Lu.mg CL~imae ra 
Argentir,a usw, 
21 213 3 485 3 935 4 325 1 840 34 798.:g 
Die Köhl c r.'fü:r'ge ,m,rdt,r: mit Ausnabme dnr komrnerzü,].len Fänge, denen 
I""pr'äs entat.iv6 Pr('bCIl ultnommen wUI'dl'!n, stets vCillig aufgearbeitnt 
(Länge, Al ter, Reif'(:). Von Kab(üj!:1u, den L::mg'lI'ten, Rotbarsch usw. 
wlu'de z . T. Material zu.r Al tursh~stimmUllg in Verbindung mit Reifc-
b(.,stirnmung~n entnOl'JJn'~n, z.T. wurd'~n n'ur Längen:,1<Jssungen und Reife-
b~s timm1.'.r:gen dU;l:'chge-f:ührt •. Insgesamt wurde vom Seelachs annähernd 
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2/3 des Gesami:fanges erfasst. Nachstehend ein.e Übersicht über das 
gesammelte Material 
Alters- und Reife-
bestimmungen 
Längenmessung~n (über-
wiegend mit Reifebest. ) 
Ge: s am't 
Köhler 3 816 Stück - StUck 3 816 Stück 
Rotbarsch 110 " 520 11 630 11 
Kabeljau 107 n 107 n 
V~'J~schit!d'!nGs - . 157 11 1'7 11 
-_ .. ---~--------,.~------------------------------------------_._._-... _._._--._----
G<!'!samt 3 926 Stück 784 Stück 4 710 StütJk 
In Verbindung mit diesen Arb~iten standen di~ hydrographischen Un-
tersuchungen: es wurden drei hydrographische Profile quer zum Nor-
wegischen Strom ang~ laufen und drei 12-36 stÜIl~ige Dauerstationen 
auf 1500 m Wassertiefe durchgeführt. Insg~samt wurden 78 hydrogra-
phische Serien mit rund 650 Wasserproben gefahron. Das GER, der 
geomagnetische Elektrokinetograph, ein Stromm(!) sser vom fahrenden 
Schiff, war 150 Stunden in Betrieb, also über rund 1500 sm. 
Im einzelnen kann nur ein vorläufiges Ergebnis üb l!i r die Untcrsuchung~n'. 
gegeben werdl!JIl, da das Material '~rst aufgearbeitet wtJrden muss. '/ie 
im Vorjahr wurde auf eine grossräumigu Bestandsaufnahme der Köhler-
bevölkermlg vor der norwegischen Küste v~rzichtet zugunsten einer 
eingehenden Analyse der Ertragssch~ankungen dl!ir Köhlerfäng~ und de-
ren Ursachen auf ein und demselben Fangplatz über ein"n längeren 
Zeitraum hinweg. Die grossräumige hydrographische Situation zeigt 
nach den nOIWt!gischen und russischen Untersuchungen seit e twa dr~'i 
,Tahrfln annähernd dasse lbe Bild: ausserg(!)wöhnlich niedrige Bod onwasser-
temperaturen vor der Nordnorwegen- und Finnmarkenküstc während dr.:s 
Sowners, die 1956 zu katastrophalen Folgen für di~ russjschc Fische-
r~i im südwestlichen Barentsmeer führten, und "ine weiträumige Iso-
thermie im Schelfg~biet in den Herbst- und Frühwintermonaten. Auoh 
der biologische Zustand der Köhlerbevölkerung ist in den letzten drei 
Jahren annäh€rnd der gleiche dank der verh~ltnismässig grossen Volks-
stärko der Jahrgänge 1948-52, von denen der Jahrgang 1950 wohl der 
reichste ist. 
Rein theoretisch hätte man nach uns ~ren bisherigen Erkenntniss~n in 
dies en dre i Jahren b~ i annähernd gleich grosser Dichte des Köhler-
b~stand~ s und ·~twa dl'iIlselbt'Jn hydrographischen Verhältnissen auch ei-
nen gl~ichen Ablauf der F.ischerei erwarten müssen: vo:rhältnismässig 
grosse Erträge in dem Durchzugsmonaten Oktober bis Januar im Lofot()n-
gebiet und gute Fänge von Januar bis März auf den LaichgrÜIldr:m b~Ji 
Svinoy. Oberraschenderw eiss ergaben sich aber auffallende Unterschie-
d~ in der Ergi~bigkeit der Fischerei, die aus dem biologischen Zu-
stand der Kühlerbevölkerllilg .nicht zu erklären sind. Der Durchscrillitts-
fang je Stunde war im Lofotengebiet während der Novcmber-Dezemb~rrei­
s e 1955 mit 89 Köhlern im Gewi.cht von 321 kg aussergewöhnlioh gering, 
während der November/Dczemberreise 1956 war er mit 391 Köhlern im 
Gewicht von 1182 kg etwa 3-4 mal so gross, 1957 im Noveruber/Dezembe:v 
mit 205 Köhlern im Gewicht von 603 kg jedoch wie derum erbcQUoh ge-
ringer. Übereinstimmend war, ausser dt:>r grossräumigen hydrographisohen 
Sitwi!;irJrl und des biologischen Zustandes, 1955 und 195'7 die Gl'ossw" t.-
terlage-: in beid~m ,Tahren h~:rTschtc eine ausg", sprochene N .. Windlag~, 
vor, die woch(mJ.ang I.lnhil"llt, während 1956 eine W(Ji träumige S-Windla-
ge iib l!J l'WOg. Diese scht'!inbare Allhüngigkei t der Höhe der Fang",rträge 
von der' vorherrschenden WindrichtunJ. der sich hii!r andeut.",nde Zu-· 
sammcnlJang zwischen Grosswett tl rlage, Hydrographie und l okaler Di.chte 
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des BestandAs. }u:m'i " im Vor','ta;r:' auf die E d ,i!·,"'Yl7. int",:cner ',7eI18n 
~uri..i.c~(g. t') f'iih:r.·"l' ' i:,::;,o,G. Yf:;d>~~,·dOh_ii"~.1.Jn.h ;,~emach+" 'h,'h:t:"(l .. - rl, "u'1'l,d die di (\s jäh~ 
:t'ige F,,:u't di)r;te h:ll<ptsäohJioh iü,r w eitcr",n '".lnW'lwuden Un'tc:rsu-
ohu.nt?; di3SCS Phä n omens. Es zeigt" sich jeilo;:,h, dazs di" Verhältnis··· 
se noch wai'taus komplizierter sind als ursprü.lc1ich ar:.gcuommen Will'-
deo Zwar haben die hydrographischen Dau()I's'tqi;:i()r~ ,~n e:"ceben, dass: 
zei tliche Ändc rungGn in der SCiü"htung ct.8S ·;{·'3.ss EL 'kör'pc:rs vorhand~n 
sind, die möglichcl".I'/',:i"f" mit interne.n :iel18n zusammenhängen, und 
die koineswegs imml'!l' so av.sgepräg"'; vorhand~)ns (; in müssen wie im 
Vorjahr. Sic verlaufen aber sllhr lr.n,gsam, ii.] P'c'I'iodcn dürft"11 ü(),,:c 
einen Tag lang scin, und es ist unmöglicll, damit diH s ahr starkf'n 
und zeitlich schr vcränd~rlichen Strömung3n auf den Fischur8igrüu-
den zu erklären. Diose Ströme, die mit dem GEK [:;('mlöRs0n wurden, sind 
wohl das bcm~rkensw8rt~ste Ergebnis der hydrobraphischen Untersu-
chunGen. Dieses GEK, das zur Erprobung das e:cstc, Mal auf einem deu.t-
schon Sc.aiff 3itlgt:'setzt war, hat sich im Dau"rhc,tricb hervorragend 
b ~währt und zugleich brauchbarE: Unterlag~n für fif)chereihydrographi-
sche Probleme g:üiefGrt. Es z;'Jigte sich, dEse an df)ll Räno.crtl iler 
Bank, also auf den eigentlichen Fischer:3i.grüuden, Strör<lc bis zu 
3 Kn auftreten könrlQ:-J. Al'.ssurhalb der Bank auf ti(jf:;m 'Jsssür sank 
die StromgGsch~vindi&:lc3i t schnell auf 1f2 Ku, Dj ,' s" übcrrasc;w"ld Fltar·· 
Jt,m StrömE; eind. 2·d tlioh v0ränd~r'lich. Wenn 1i', intern0n l7ell·.~n als 
Hauptursache ausfallen, blfüb(m nur zwei Ers,;hr-,inungon zu ihrer Er-
klärung übrig: entw(jd,or Gez:ü tenström'l od,n' lmp8rlo,lischr Randwir-
bel des Norw,,:siBehe!J Stromes. Die vollstündi[;d Ausw,~~'tung der Strom-
messungen steht nool. aus, aber .es hut d~Jn }.!ll'1('h,~in, dass Gez..liten-
,linfli lsse mitspielen, die sich randlichen W1J'b0ln übe:::-lagern. 
J'!'ür dia Ansammlung yon Nr'.t;~;fischen, so\'JGit ei e nioht ~ufb.lligE:r Na-
tu.r SDir> soll.tl9, bJ.eibt, da ,lie th::rrllisch<'.'n Un:;,.,:r'schL,de des Wassers 
auf der Bank und in ihrer U;nGebung gering sind, 8ls naht:liegend(j Er-
klärung ü·orig, dass die Fisch,) sich nach .d,c·m örtlich übe.rras0hend 
starkem und zei tJ ich v:n'än6.8rlichcn Strömc,rL orl"nti"r,:m. Dies li",s-
se z,vl'!J:; die u.ltersc:ücdlichr'. "ZugänglichklJit" dn' Köhld'schwiirlll<:l für 
die: FischerGi in vi",lGll Fälh.n erklären, rätselhaft bleibt aber nach 
wie vor die E:igcnartiJ0 ll'Jatterfühligk(;;i t" d.er Köhlcrschwärme und dcr 
offensichtlich vorh~ndane Zusammenhang zwisahG.l lolmler Dic:.lte und 
bes timmtcn Windrichtungen, wobui es im Aug'mblick ,gleicilgiiJ.tig ist, 
ob diGser primäre r oder sekund.ärer Natur ist. 
Die Fischer:. i der Pischdampfer im Lofof;engehict zur Unt(~rguc~1illgs­
zeit v l!l rliüf im Zusammenhang hiermit überaus k"nr.Ileichncmd. Die Fän-
ge der Dampfer war"n ebonso unbefri c, digend wi .. di" von "Anton DJhrn" . 
Die Ta.:;esfänge sahwankt<.n b:;i nördlichen ',7inden um 100-150 Korb, stie·-
gl9n aber schlagartig auf 750 Korb an, als sich vorübt:rgehcnd eine 
SO-Windlage durchsetzte . Die gL.:icht1 ErscheinU1lß \7ar auf "Anten Dohm " 
zu be obachten, wo Gin Stunu,..n lang von 8500 h.g b&i -,rorübergehtJnder 
S-\Tindlagf.l ilcm bost;cn Stu"ldcmfang von 2000 kg bei anhaltClnd('; r N-'Jind-
lage gegünübor stand. 
Diese Zusammenhänge Rcheinan ausscrordenl;lic,h koml,h .'.x6r Natur zu seir.~ 
dit.: mli.:;licher'l,d:oc auf EJimlm Zusammenspiel dE,!' int.eI'J1<'.1D ','1011.321, der 
G3Z ci tena in:flüsse alLf die Randwirb e l des No:rvI,~gis(Jhen Strel!ow s 1md der 
lokalen Strömlm,gen ber>lhen könn8n, deren ..... üfkJiirung schr schwil:'rig 
sei.n wird. Voraüssct2"JIJg zur Klärung d;;r Zu.samJlkmhüng(~ zwisel1 e n Fiscb.-
ansan:w.,lungen und Stl'Öuungsvcrhältniase.rl ist nac.:h den Erfa:nr··ul;gdl dit"-
SL~r F,~~lrt die Z,wamm~narboit von zwui Sclüf:fen, von denon das ,!irw 
lau.fc:~d Ku.rle,hols vo.l·nimmt, wc.hrend das atldnT(; lauf'~ nd. geeignete: Kur-
se zu:!:" S·~ro.aJ1nessung ableufii. Die d.llrchgf~flfrl.r-ten Un't;CJrsl:c.eb.UJlgen h2.-~ 
ben g€· ;~eigt , dass die; Stromändorungen zeitlich so kurzfristig sind, 
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'lasfJ di., Varhäl tnisn<l 'Ion einem Schi1'f nich';;- g~:klärt werden können. 
'.feil während de r St:comahHless :mgen nicht gefiscL t werden kann, bezw. 
während' der l!'ischürei de r Strom nicht gemeSSl"n wf,rd l:: n kaml. 
Di e Bestandsaufnahme der Köhl er selbst ergab kcdne Dbcrrf.-1.sohungen, 
abgesehen yon dem geringen Durchschnittsfun:; je Stunde . Vorht:!rr-
sehend waren die stationären jugendlichen 'J:iere der Geburtsjahr-
gänge 1952 und 1953, die zeitweilig mit den,Wanderschwärmen der 
h0ranrcifenden ~iere dar Geburtsjahrgänge 1951 und 1950 vermischt 
waren. Entsprechand war auch die Längenzusammt'msetzung dar Fänge, 
deren Gipfel zViischen 60 und 75 cm lag. Grössere und ältere Ti:Jr!! 
war(!!l nur in geringer Zahl vorhanden. Das kann möglicherweise mit 
dem Abwandern ~inds Teiles der ält8ren,Jahrgängc in die isländischen 
Gewässer zusammenhängen. Voll auswirken ,wird sich diese Abwand~~ ng 
jedoch erst auf ion LaichgrÜ!lden bei Svinoy in den l10naten Janl'c,:': 
bis März 1958. Im Grossen und Ganzen war diese Alters- und Lär.ou,;n-
zusamm€~~s etzung nach den :':r:sobnissen dDr vorjähri,:son Fahrt und de r 
Marktur;ersuchu...'1gen zu er,ntrtcn. Ebenso entsprach die wec113 c lnde 
Höhe ill; ~ die unterschiedliche Längenzusammcns~tzung der F~nge wäh-
rend des Tages u...'1d der Nacht durchaus den Erw~rtungen. 
Auffallend war dal:) wrdtc: Vordringen d8r jugendlichem Nachwuchsjahr-
güng~ nach Südon, die vor allem im Nordteil von Svinoy, also auf 
den Laichplätzen, den ~~rraeondcn Anteil der Fänge stellten. Es 
ist dies ein durchaus ungewöhnliches Verhalt~n der Köhlerschwürme, 
das sich bereits im Fr~ijahr 1957 zur Laichzeit beme rkbar machte, 
und das möglicherweise mit de n anor mLü nie (1 rigcn Bodenwaflscrtompe-
:catuI'E:n im südwestlichen Barentsmee.r währcmd der Somm'~I'monate in 
V~rbindung steht. 
:r,nsg~samt gesehen hat di".l~fahrt trotz der ' relativ geringen 
Für.ge 0in gutes Material übe r illt fi r, 'Jachstum lL'1d Re i f " des Köhler-
bestandC's der norw <" ßischen Küste erbracht und unsere 'iorst eJ llungen 
ü-br.r di e. tagGs3eit: ichen ','ianderungen der Sc:hwärme b estätigt. Von 
den durchz eführten hydrographischem Untersuchungen sind weite re Auf-
schlüBS ~ übsr die Gesetzmässigkeiten zu e rwart en, denen Vert <!;:tl.lung 
und Dichte des Bestandes sowit:; die Sohwarmbildung untorliegen. 
Dr. Ulrich 5chmidt 
Dil' deutsche Ölherings- und Tobias-Fischerei_ j.n der Nordsee 
im Jahre 1957 
Die vom Institut für Küsten- und Binnenfischer~rei Hamburg 1951 b~­
~o:;!lenen 'Unte rsuchungen üb er dic Ölhe;ringsfischerd, ',qurden ~0:" ~_; "-' 
,;c t~,t. Sie erstruckten sich a uch auf 'U~ ZUSUr:lJ"'_J1s , .. t.zung dc:r Fär.lSel . 
Die Fischerei zci(~h~ (~lnen w~sentlich anderen Ver] au.f als in den 
Vo:rj a hren. DÜI Ölherincssaison Bet~~te etwa Anfan;'; Jul i ein und wur-
de im grossen und ganzen b (;) rr~ itfJ im ~::r rtc-mber bc cmdet. Du!' Ge; samt-
erb'aB war mit etwa 1700 t w ", :.;ent; li,~· . ~iLldr'iger als in den Jahren 
vCl'h,~r (19~i6: 22070 t,); die' Zahl d.er IiGis~n ging entsprechend von 
1160 19'56 auf etwa 880 zurüok. Der Reiseert.rag stieg etwas an. 
Der grösste Tf:il deI' Anlandunge n. wurde; wieder yon '! 1:Jthav,~n aufgenom-
men, etwas wlmigc r v on BrE:TIl o.rhav€>n. JJi e Anl::mdung;"".in den Fj,schcrei· , 
häfen Hamburg lmd Büsum blieben unberlf:utend. 
